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 Gemeindezeitung  

 Grabern          Oktober 2025  
    Amtliche Nachrichten der Marktgemeinde Grabern  

 

 

 

 

 

 

Von den teilnehmenden Vereinen wurden 

wieder abwechslungsreiche Ferienspiele für 

die Graberner Kinder vorbereitet.  

An insgesamt sieben Terminen wurde den 

Kindern einiges geboten.  
 

 Mehr Fotos finden Sie ab Seite 10  
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In den vergangenen Wochen und Monaten hat 

sich in unserer Gemeinde vieles getan. Gerne 

möchte ich Sie über einige wichtige Entwicklun-

gen informieren:  
 

Neue Volksschule in Mittergrabern eröffnet  

Seit 1. September ist die neue Volksschule in Mit-

tergrabern in Betrieb. Ein besonderer Dank gilt 

unseren Bauhof -Mitarbeitern, die die Übersiede-

lung reibungslos ermöglicht haben. Die letzten 

Arbeiten zur endgültigen Fertigstellung laufen 

noch, aber ich darf Sie schon jetzt herzlich zur 

offiziellen Eröffnung am Samstag, den 

18. Oktober  einladen.  
 

Bescheide aus den Begehungen 2022/2023  

In den kommenden Wochen werden die letz-

ten Bescheide aus den Begehungen der Jahre 

2022/2023 verschickt. Bitte begegnen Sie den 

Mitarbeiterinnen im Gemeindeamt dabei mit 

Respekt und Verständnis ð sie leisten wertvolle 

Arbeit im Dienst unserer Gemeinde. Mir ist be-

wusst, dass manche Entscheidungen Unmut 

hervorrufen können, doch wir sind an die ge-

setzlichen Vorgaben gebunden. Sollten Sie der 

Meinung sein, Ihr Bescheid sei nicht korrekt, ste-

he ich Ihnen gerne in meinen Sprechstunden 

oder nach Terminvereinbarung persönlich zur 

Verfügung.  
 

Mehr Verkehrssicherheit  

Um die Einhaltung der 30 km/h -Beschränkung zu 

verbessern, wurden in der Alten Straße in 

Schöngrabern Bodenschwellen errichtet. Das 

erhöht die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmerin-

nen und Verkehrsteilnehmer ð besonders jene 

unserer Kinder. Zusätzlich wurden weitere Ver-

kehrsspiegel angebracht, um Kreuzungsberei-

che sicherer zu machen. Ich appelliere an Sie, 

die Geschwindigkeitsbegrenzungen im gesam-

ten Gemeindegebiet einzuhalten.  
 

Festlexpress ð Verlängerung um ein Jahr  

Es freut mich besonders, dass der Festlexpress 

um ein weiteres Jahr verlängert werden konnte. 

Damit ermöglichen wir unserer Jugend weiter-

hin eine sichere An - und Heimreise zu Veranstal-

tungen ð ein wichtiger Beitrag zu Sicherheit und 

Gemeinschaft. Die Auslastung war heuer noch 

verhalten, daher mein Appell an die Jugend: 

Nutzt dieses Angebot!  
 

Weitere Projekte und Aktivitäten  

- In Mittergrabern und Obergrabern wurden 

zwei Brücken saniert.  

Liebe Mitbürgerinnen,  

liebe Mitbürger!  
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- Die Kirchturmuhr in Schöngrabern wurde re-

pariert.  

- Bäche wurden geräumt und instand gesetzt.  

- Beim außerordentlichen Abschnittstag der 

Feuerwehren im Bezirk Hollabrunn wurden 

unsere Feuerwehren für ihren Einsatz beim 

Hochwasser 2024 geehrt.  

- Die Zivilschutztagung fand heuer in Grabern 

statt.  

- In den nächsten Wochen werden die Rad-

wege des Weinviertel -Tourismus neu beschil-

dert.  
 

Lebendiges Gemeindeleben  

Besonders hervorheben möchte ich auch die 

zahlreichen Feste und Veranstaltungen unserer 

Vereine und Organisationen. Sie sind ein sicht-

barer Ausdruck des lebendigen Gemeinde -

lebens. Dahinter stehen unzählige Stunden eh-

renamtlicher Arbeit ð dafür möchte ich allen 

Engagierten herzlich danken!  
 

Gemeinsam gestalten wir Grabern als lebens-

werte Heimat für alle Generationen.  
 

Herzlichst, Ihr Bürgermeister  
 

 

 

 

 

 

 

Hubert Hofstetter  
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Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 3. Dezember 2025 statt.  

Tagesordnungspunkte  

 

> Begrüßung und Eröffnung  

> Genehmigung des Protokolls vom 25.06.2025  

> Bericht über die Prüfungsausschusssitzung vom 9. September 2025  

> Bericht des B¿rgermeisters betreffend die Verkehrssituation im Bereich ăAlte StraÇe/

H¿belgrundò KG Schºngrabern 

> Bericht des Gemeinderatsausschusses für Gemeindegebäude/ -flächen  

> Beschlussfassung betreffend dem Ansuchen von Herrn Ehler Wulfhardt 2632 Grafenbach -

St. Valentin um vorzeitige Beendigung des Mietverhªltnisses f¿r die ăkleine Wohnungò in 

2020 Schöngrabern 143  

> Beschlussfassung betreffend dem Kaufansuchen von Herrn Rath Roman 2020 Mittergra-

bern für einen Teil der Parz.Nr. 1091 KG Mittergrabern  

> Beschlussfassung betreffend dem Kaufansuchen von Herrn Seidl Daniel 2020 Mittergra-

bern für einen Teil der Parz.Nr. 1091 KG Mittergrabern  

> Beschlussfassung betreffend dem Ansuchen von Herrn Ivanov Christian 2020 Mittergra-

bern um Fristverlªngerung des Bauzwangs f¿r die Liegenschaft ă2020 Mittergrabern Am 

Weinberg 12ò 

> Beschlussfassung betreffend dem Ansuchen von Herrn und Frau Kunczicky Sandra und 

Patrick 2020 Schöngrabern um Löschung des Wiederkaufsrechts für die Liegenschaft 

ă2020 Schºngrabern H¿belgrund 33ò 

> Beschlussfassung betreffend der Änderung der Eigentumsverhältnisse der Liegenschaft 

ă2020 Windpassing 65ò 

> Beschlussfassung betreffend dem Ansuchen von Herrn Steinböck Lukas 2020 Windpas-

sing um Nutzung des Gemeindegrundes (Parz.Nr. 690/2 KG Windpassing)  

> Beschlussfassung betreffend dem Ansuchen von Frau Zeitler Waltraud 2020 Windpassing 

um Nutzung des Gemeindegrundes (Parz.Nr. 690/2 KG Windpassing)  

> Beschlussfassung betreffend die Bewilligung der Änderung von Grundstücksgrenzen in 

der KG Obergrabern  

> Beschlussfassung betreffend die Bewilligung der Änderung von Grundstücksgrenzen in 

der KG Ober -Steinabrunn  

> Beschlussfassung betreffend eines Dienstbarkeitsvertrages mit der Netz NÖ GmbH betref-

fend Trafostation KG Mittergrabern  

> Beschlussfassung betreffend der Überprüfung der Nutzung von öffentlichem Gut in der 

Marktgemeinde Grabern  

> nachträgliche Beschlussfassung betreffend die Auftragsvergabe für die Straßenbauar-

beiten für die Buszufahrt bei der VS Mittergrabern  

> Personalangelegenheiten  

 

www.grabern.gv.at/protokolle  

Aus dem Gemeinderat  

Sitzung vom 24. September 2025  
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Aufgrund der Auflassung der Haltestelle 

gegenüber der Kirche in Schöngrabern 

konnten auch die Vorschriftszeichen 

ăHalten und Parken verbotenò im Bereich 

des Kirchengrabens und im Bereich der 

Bäckerei Hartner aufgehoben werden.  

Zusätzlich wurden zur Verkehrssicherheit 

seitens der BH Hollabrunn folgende Stopp -

Schilder und Verkehrsspiegel verordnet:  

Schöngrabern: letzte Ausfahrt Hübelgrund 

in die L1071 (Aspersdorferstraße)  

Mittergrabern: Kreuzungsbereich bei Haus 

Nr. 42 (Einmündung in die Hintausstraße)  

Überprüfung der Nutzung von öffentlichem 

Gut der Gemeinde  

Entsprechend dem Gemeinderatsbe-

schluss vom 25. Juni 2025 hat sich der Aus-

schuss für Gemeindegebäude/ -flächen 

mit der Überprüfung der Nutzung von öf-

fentlichem Gut auseinandergesetzt. Auf-

grund des erheblichen Arbeitsaufwandes 

ist die Überprüfung bis zur Gemeinderatssit-

zung im September 2025 nicht möglich 

und der Ausschuss empfiehlt eine Aufhe-

bung des Beschlusses aus der Juni -Sitzung. 

Eine mögliche Umsetzung wird im Laufe 

der Gemeinderatsperiode geprüft.  

Der Gemeinderat stimmt der Aufhebung 

des TOP 13 (Zusatzantrag) der Sitzung vom 

25. Juni 2025 zu. 
 

Beendigung eines Mietverhältnisses  

Der Mieter Wulfhardt Ehler ersucht um vor-

zeitige Beendigung des bis 31. März 2026 

befristeten Mietverhªltnisses f¿r die ăkleine 

Wohnungò in 2020 Schºngrabern 143.  

Der Gemeinderat beschließt, dass das 

Mietverhältnis bei Verfügbarkeit eines 

Nachmieters vorzeitig aufgelöst wird, spä-

testens allerdings per 31.12.2025.  

 
Trafostation bei der Volksschule  

Von der Netz NÖ GmbH liegt ein Dienst-

barkeitsvertrag für die Errichtung eines Tra-

fos im Bereich der neuen Volksschule in 

Mittergrabern vor.  

Der Gemeinderat beschließt dem Dienst-

barkeitsvertrag der Netz NÖ zuzustimmen.  

Aus dem Gemeinderat  Geänderte Verkehrsregeln  

Für die fünf Katastralgemeinden der Marktgemeinde Grabern wird eine Person gesucht, 

die als Urlaubs ð und Krankenstandsvertretung den Winterdienst mit dem Gemeindetraktor 

in diesen Orten übernimmt (Schneeräumung und Salzstreuung).  
 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde -

Bedienstetengesetzes im Verwendungszweig Assistenzdienst (A2).  
 

Bei Interesse senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung an die Marktgemeinde Gra-

bern, 2020 Schöngrabern 172 (gemeinde@grabern.gv.at)  

Mitarbeiter für die Vertretung im Winterdienst gesucht  
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Der Ausschuss für Gemeindeflächen und -gebäude informiert:  

Wir: 

Petra -Eva Grüneis  

Christian Häusler  

Stefan Schnepf  

Manuel Stadler  

Daniela Wanek  

werden unter anderem die im Gemeindebesitz befindlichen Gebäude besichtigen, den 

aktuellen Zustand dokumentieren, Vorschläge im Hinblick auf Energieeffizienz sowie 

Möglichkeiten zur weiteren Nutzung von Leerständen erarbeiten.  

Unsere Vorschläge und Dokumentationen werden dem Gemeinderat und dem 

Bürgermeister vorgelegt. Der Ausschuss kann keine Entscheidungen treffen, jedoch 

Empfehlungen abgeben.  

Bei dem Thema Gemeindeflächen ist es grundsätzlich ähnlich, aber viel aufwändiger und 

schwieriger. Es gab hier aufgrund eines GR -Antrags in der Sitzung vom Juni auch bei vielen 

das Missverständnis, dass Gemeindegründe nun nicht mehr öffentlich genützt werden 

dürfen.  

Das stimmt so nicht ð es hat sich hier nichts geändert. Wer einen Zaun errichten möchte, 

Steine platzieren will, die Einfahrt über Gemeindegrund pflastern oder betonieren möchte, 

soll bitte ð wie auch in der Vergangenheit ð einen Antrag an die Gemeinde richten, der im 

Gemeinderat beantwortet wird. Dies betrifft private Nutzung von öffentlichen Flächen und 

nicht einen Sessel, der zum gemütlichen Verweilen aufgestellt wird.  

Wir werden über die Arbeit in GR -Sitzungen berichten, so es aktuelle Themen gibt.  

Das ist das Wesen eines Ausschusses ð natürlich stehen wir Ausschuss Mitglieder gerne 

bereit, Fragen zu beantworten, so wir das innerhalb des Ausschuss Aufgabenbereichs auch 

können.  

Ausschuss für Gemeindeflächen und ðgebäude  

Ein Beitrag von GRin Petra Eva Grüneis  
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Die Marktgemeinde Grabern hat den Be-

schluss gefasst, Mobilitätsgemeinde zu 

werden. Damit ist sie die 550. von landes-

weit insgesamt 573 Gemeinden, die nun 

das kostenlose Serviceangebot des Mobili-

tätsmanagements Niederösterreich nutzen 

kann.  

ăOb es nun Fragen zum Sch¿lerverkehr, 

der Installation von Radverkehrsanlagen 

oder Maßnahmen für mehr Verkehrssicher-

heit vor Kindergärten und Schulen sind, un-

sere Mobilitätsmanager geben mit viel En-

gagement und Herzblut tagtäglich vor Ort 

in den Gemeinden ihr Bestes, um gemein-

sam Lösungsmöglichkeiten zu finden.  

 

96 Prozent aller NÖ Gemeinden nutzen be-

reits das kostenlose Service des Landes. 

Ich freue mich, dass sich nun auch Gra-

bern zur Mobilitätsgemeinde deklariert 

hatò, so der zustªndige Verkehrslandesrat 

LH-Stv. Udo Landbauer.   

 

Die über 1.700 Einwohner*innen zählende 

Marktgemeinde Grabern im Bezirk Hol-

labrunn hat sich zum Ziel gesetzt, ihre Mo-

bilitätsbedürfnisse zu verbessern. Sie war 

bereits 2022/2023 Teil des Radbasisnetzes 

Hollabrunn gemeinsam mit den Gemein-

den Hollabrunn und Wullersdorf.  

 

Derzeit wird an der Umsetzung eines Pro-

jektes daraus ð nämlich an der kürzesten 

und sichersten Radverbindung in die Be-

zirksstadt Hollabrunn ð gearbeitet.  

Grabern ist Mobilitätsgemeinde  

Ein Beitrag des MoMa NÖ  

Ein weiteres anstehendes Projekt ist die 

Stärkung der aktiven Mobilität zur neuen 

Volksschule in der Katastralgemeinde Mit-

tergrabern, wo man Rollerabstellplätze er-

richten möchte. Zudem betrifft die Markt-

gemeinde auch das Pilotprojekt Weinvier-

tel West der NÖVOG, im Zuge dessen der 

klassische öffentliche Linienverkehr neu ge-

staltet und ab Sommer 2026 mit flexiblen 

Formen des öffentlichen Verkehrs, nämlich 

Anrufsammeltaxis, kombiniert wird.  

 

ăUns ist es ein Anliegen, mehrere Formen 

der Mobilität anbieten zu können. Dabei ist 

eine Radverbindung nach Hollabrunn ein 

wichtiger Baustein. Denn zum Bahnhof, 

zum Einkaufen und für Schule und Sport 

spielt die knapp 5 km entfernte Bezirks-

hauptstadt eine große Rolle. Wir sind da-

her froh, dass wir mit dem Mobilitätsma-

nagement Weinviertel in der Region einen 

kompetenten und verlässlichen Partner an 

unserer Seite haben, um die vielfältigen 

Aufgaben im Bereich der Mobilität gut be-

wªltigen zu kºnnenò, betont B¿rgermeister 

Hubert Hofstetter.  

 

Das Mobilitätsmanagement Niederöster-

reich berät und betreut Gemeinden sowie 

Kleinregionen in allen Fragen der Mobilität 

und vernetzt sie mit den zuständigen Fach-

abteilungen und anderen Partnerorgani-

sationen. Nur in enger Zusammenarbeit 

der Gemeinden mit dem Land NÖ kann 

das Ziel des Landesmobilitätskonzeptes 

2030+ - ăMobilitªt in ihrer Vielfalt sichern, 

zukunftsfªhig gestalten und fºrdernò - 

auch erreicht werden.  

V.l.n.r.: AL Christa Bieglmayer, Bgm. Hubert 

Hofstetter, GR Franz Schreiber, NAbg. Christian 

© NÖ.Regional/Marceline Martischnig  
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Schutzlos am Schutzweg  

Die weißen Streifen auf der Straße sind kein 

Garant für Sicherheit. Erklären Sie Ihrem 

Kind, dass leider nicht alle Fahrer*innen vor 

dem Zebrastreifen anhalten. Vor dem 

Schutzweg also immer stehen bleiben und 

nach beiden Seiten schauen. Erst losge-

hen, wenn die Fahrbahn frei ist oder alle 

Fahrzeuge - aus allen Fahrtrichtungen - an-

gehalten haben.  

 
Elternauge, sei wachsam  

Beobachten Sie mit zeitlichem Abstand 

immer wieder das Verhalten Ihres Kindes - 

nach Möglichkeit auch auf dem Heim-

weg, denn nach stundenlangem Sitzen ist 

der kindliche Bewegungsdrang groß.  

 
Schluss mit Elterntaxi  

Bringen Sie Ihren Nachwuchs nur in Aus-

nahmefällen mit dem PKW zur Schule oder 

nach Hause. Kinder, die nur als PKW -

Passagiere am Straßenverkehr teilnehmen, 

lernen nicht, selbst mit Situationen im Stra-

ßenverkehr umzugehen. Überdies wird das 

Verkehrsaufkommen im Schulumfeld durch 

Elternfahrzeuge unnötig erhöht, was wie-

derum andere Kinder gefährdet.  

 
Vorbildwirkung  

Nicht nur beim Schulwegtraining, sondern 

ganz generell sollten Erwachsene Vorbilder 

sein und der jungen Generation richtiges 

und somit sicheres Verhalten vorleben.  

 
Sichtbarkeit ist Sicherheit  

Reflektoren und Pendelblitze auf Kleidung 

und Schultaschen machen aus grauen 

Mäusen strahlende Lichtgestalten - erhöh-

te Sichtbarkeit kann auch in der Morgen-

dämmerung Leben retten.  

 
Helmi  

Weitere Informationen, 

Tipps und Hinweise zur 

Sicherheit von Kindern 

im Straßenverkehr fin-

den Sie  auf der  

Webseite www.helmi.at  

des Kuratoriums für  

Verkehrssicherheit.  

Im September hat für tausende Schülerin-

nen und Schüler wieder der Schulalltag 

begonnen. Egal mit welchem Verkehrsmit-

tel die Kinder in die Schule kommen, sie 

müssen Verkehrsregeln sowie den Umgang 

mit möglichen Gefahren erst erlernen. Fol-

gende Experten -Tipps zeigen, wie Kinder 

und Begleitpersonen den Schulweg siche-

rer gestalten können.  

 
Schulwegtraining  

Erstklässler*innen brauchen auch Sicher-

heit erster Klasse. Um achtsam in eine ei-

genständige aktive Mobilität hineinzu-

wachsen, bedarf es eines gemeinsamen 

Schulwegtrainings mit Mama oder Papa.  

 
Trainierter Alleingang  

Ist der beste Schulweg ausgewählt, gehen 

Sie mit Ihrem Kind mehrmals die Strecke ab 

und erklären ihm, warum es wo gefährlich 

ist und worauf es als Fußgänger*in achten 

muss. Lassen Sie sich dann nach einigen 

Trainingstagen von Ihrem Kind führen, das 

sein Verhalten dabei kommentiert. So wird 

klar, ob alles richtig verstanden wurde.  

 
Konstruktive Kritik  

Korrigieren Sie Ihr Kind sachlich bei Fehlver-

halten und loben Sie es ausdrücklich bei 

richtigem Verhalten. Motivierendes Feed-

back hat Verstärkerwirkung.  

 
Zu zweit - zur Sicherheit  

Begleiten Sie Ihr Kind so lange, bis es reif für 

den ersten Alleingang ist.  

 
Reality Check  

Unternehmen Sie die Trainingsgänge an 

Schultagen, morgens und mittags, damit 

authentische Bedingungen vorherrschen.  

 
Grün ist nicht genug  

Auch bei grünen Fußgängerampeln immer 

nach beiden Seiten schauen und auf 

mögliche Abbieger achten. Wenn die Am-

pel während des Überquerens auf Rot 

wechselt, zügig weitergehen.  

Sicherer Schulweg  
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Windpassing hat nunmehr schon zum 

11. Mal in der näheren und weiteren Um-

gebung Unbekanntes, Neues und Interes-

santes erkundet. Am 5. Juli konnten wir bei 

strahlendem (und zugleich heißem) Wetter 

unseren diesjährigen Ausflug durchführen.  

 

Den Beginn machte ein Besuch bei der 

ăAlten Kuhò in Burgschleinitz. Dieser uralte 

Kultplatz mit dem romantischen Libellen-

teich beeindruckte sehr.  

Anschließend erhielten wir in der alten 

Stadt Eggenburg ein interessante Führung 

durch die Wehranlagen, den Stadtkern 

und die Pfarrkirche.  

11. Windpassinger Exkursion  

Ein Beitrag von Dr. Luzian Paula  

Nach dem Mittagessen diente ein ăEishaltò 

in Retz der körperlichen und seelischen Er-

frischung.  

 

Die Führung durch die mittelalterlichen 

Kelleranlagen unter dem Hauptplatz von 

Wullersdorf mitsamt dem ăFertinantò-Keller 

sowie ein Besuch des ehem. Armenhauses 

waren die ersten Besichtigungspunkte des 

Nachmittags.  

 

Zum Abschluss hat uns Franz Wolf mit einer 

fulminanten Führung die romanische Kir-

che von Schöngrabern - die ja angeblich 

ehô jeder gekannt hat - mit einigen doch 

neuen Aspekten nähergebracht.  

Ein Heurigenbesuch in der Kellergasse von 

Schöngrabern war das würdige Ende der 

doch anstrengenden Exkursion.  
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Von ăNatur im Gartenò wurden Schilder f¿r 

Naturwiesen zur Verfügung gestellt. Wenn 

Sie wollen, dass auf der Rabatte vor Ihrer 

Liegenschaft eine Naturwiese für Bienen 

und Insekten entsteht die nicht mehr regel-

mäßig gemäht wird, dann melden Sie sich 

bitte im Gemeindeamt und geben be-

kannt um welche öffentliche Grünfläche 

es sich handelt.  

Ab dem Gartenjahr 2026 wird Ihnen dann 

ein Naturwiese -Schild zur Verfügung ge-

stellt um die Rabatte entsprechend kennt-

lich zu machen. Die künftige Naturwiese 

muss aber trotz allem soweit gepflegt wer-

den, dass die Pflanzen nicht die Nutzung 

der vorbeiführenden Fahr ð und Gehwege 

einschränken.  

 

 

Immer wieder wachsen an Grundgrenzen 

gepflanzte Hecken so sehr auf öffentliches 

Gut, dass eine ungehinderte Nutzung der 

angrenzenden Fahr ð und Gehwege nicht 

möglich ist. Bitte kontrollieren Sie gelegent-

lich ob auch Ihre Hecke Fußgänger*innen 

- mit oder ohne Kinderwagen - oder vor-

beifahrende Fahrzeuge behindern könnte 

und kümmern Sie sich um einen rechtzeiti-

gen Rückschnitt.  

Naturwiese für Biene & Co  

Rückschnitt von Hecken  

Die niederösterreichische Landesregierung 

bittet alle Niederösterreicherinnen und 

Niederösterreicher um Teilnahme an der 

wichtigen Mobilitätserhebung im Septem-

ber und Oktober 2025. Helfen Sie bitte mit, 

eine möglichst gute Basis für die zukünftige 

Verkehrsplanung zu schaffen - denn das ist 

nur möglich, wenn man über das Verkehrs-

verhalten der Landsleute und den damit 

verbundenen Erwartungen und Bedürfnis-

sen Bescheid weiß.  

 

Die Mobilitätserhebung Niederösterreich 

2025 schafft eine wichtige Datengrundla-

ge und ermöglicht die Feinjustierung der 

zukünftigen Verkehrspolitik in der Gemein-

de, um Ihnen auch in Zukunft eine verlässli-

che Mobilität zu ermöglichen.  

 

Ihre Angaben sind wichtig - nutzen Sie da-

her bitte diese Gelegenheit sowie Ihre Ge-

winnchance und machen Sie bei der Mo-

bilitätserhebung Niederösterreich 2025 mit!  

 

Als Dankeschön werden unter allen Haus-

halten, die mitmachen, wertvolle Preise 

verlost.  

 

Mitmachen ist ganz einfach:  Rund 28.000 

Haushalte im ganzen Bundesland erhalten 

ab 15. September 2025 eine Einladung zur 

Teilnahme per Post.  

 

Sollten Sie bis Ende September 2025 keine 

Einladung zur Teilnahme per Post erhalten 

haben, können Sie trotzdem mitmachen. 

Besuchen Sie dazu einfach die Webseite 

https://noe25.haushaltsbefragung.at/   

oder scannen Sie den QR -Code und for-

dern Sie einen Zugangscode für Ihren 

Haushalt an.  

Mobilitätserhebung Niederösterreich 2025  

Eine Information der NÖ Landesregierung  
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Gemeinsam mit den teilnehmenden Verei-

nen wurde den Graberner Kindern heuer 

wieder ein abwechslungsreiches Ferien-

programm geboten.  

 
Wir bedanken uns herzlichen bei den zahl-

reichen Helferinnen und Helfern für die  

ehrenamtliche Mithilfe und großartige  

Umsetzung der Ferienspiele!  

 

Beim Eislaufverein Schöngrabern  wurde 

gemeinsam gebastelt, gebacken und ge-

kocht.  

 

Wetterbedingt musste das Ferienspiel der 

Jugend Schöngrabern  um eine Woche 

verschoben worden. Am Sportplatz konn-

ten die Kinder dann aber bei schönem 

Wetter ausgelassen herumtoben.  

 

Beim Dorferneuerungsverein Schöngra-

bern  wurden Spielbretter gestaltet, Stein-

schleudern gebastelt und in der Kleider -

kiste des Dorfmuseums Hack gestöbert.  

 

Das Anprobieren der Schutzausrüstung 

und Ausprobieren der Einsatzgeräte der 

Freiwilligen Feuerwehren  ist für die Kinder 

jedes Jahr  ein Highlight.  

 

Beim Elternverein der Volksschule  wurde 

eine Schnitzeljagd veranstaltet und an-

schließend Steckerlbrot gegrillt.  

 

Sportlich ging es beim Union Tennisclub 

Schöngrabern  zu. Die Kinder zeigten ihr 

Geschick mit Ball und Schläger auf dem 

Sandplatz.  

 

Beim Musikverein Schöngrabern  konnten 

die Kinder verschiedene Instrumente aus-

probieren.  

Graberner Ferienspiele 2025  
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Am 26.08.2025 fand ein außerordentlicher 

Abschnittsfeuerwehrtag des Abschnitts 

Hollabrunn im Hollabrunner Stadtsaal statt. 

Dieser stand ganz im Zeichen der Hoch-

wasserkatastrophe vom September 2024. 

Über 200 Personen nahmen an dem 

abendlichen Programm teil, darunter zahl-

reiche Gäste aus Politik, Partnerorganisati-

onen, Sponsoren von Ka tastrophensc hutz-

ausrüstung und Abordnungen aus den 49 

Feuerwehren des größten Feuerwehrab-

schnitts Niederösterreichs.  

 

Durch den kurzweiligen Abend führte Flori-

an Hinteregger, FF -Kdt. und Bürgermeister 

von Sitzendorf. Er begrüßte zahlreiche Ehr-

engäste, wie LAbg. Bgm. Richard Hogl in 

Vertretung der Landeshauptfrau Johanna 

Mikl-Leitner, LAbg. Georg Ecker, sowie alle 

Bürgermeister und einige Gemeinderätin-

nen und Gemeinderäte aus den Gemein-

den des Abschnitts Hollabrunn. Von der 

Bezirkshauptmannschaft Hollabrunn nah-

men BH Mag. Karl Josef Weiß, seine Stell-

vertreterin Mag. Marianne Prinz und Martin 

Außerordentlicher Abschnittsfeuerwehrtag  

Ein Beitrag des AFK Hollabrunn  

Strell teil. Seitens der Partnerorganisationen 

waren Bezirkspolizei -Kdt. Eduard Widhalm 

und Bezirksrettungs -Kdt. Philipp Mitterlech-

ner vertreten. Von der Feuerwehr konnten 

Landes -FF-Kdt. Dietmar Fahrafellner, Bezirks

-FF-Kdt. Alois Zaussinger und sein Stellver-

treter Reinhard Scheichenberger begrüßt 

werden.  

 

Nach den Begrüßungsworten von Ab-

schnitts -FF-Kdt. Markus Zahlbrecht blickte 

eine Podiumsdiskussion auf die Ereignisse 

vom September 2024 zurück und behan-

delte auch die daraus gezogenen Lehren. 

Meteorologe Mag. Lukas Tüchler erläuter-

te die damalige Wetterlage. Dietmar Fahr-

afellner und Alois Zaussinger betonten, 

dass belastende Großereignisse wie Hoch-

wasserkatastrophen und große Waldbrän-

de immer häufiger auftreten. Dank geziel-

ter Investitionen in Ausrüstung seien die NÖ 

Feuerwehren auch in Zukunft bestens ge-

rüstet. Markus Zahlbrecht berichtete über 

die Einsatztage. Feuerwehrmitglieder aus 

dem Abschnitt waren nicht nur vor Ort tä-

tig, sondern unterstützten auch die Koordi-

nation in den Führungsstäben im Bezirk 

und in ganz Niederösterreich. Sein Stellver-

© AFK Hollabrunn  
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treter Christian Holzer hob die intensiven 

Ausbildungsmöglichkeiten im Abschnitt 

hervor, die gemeinsam mit geeigneter 

Ausrüstung eine optimale Vorbereitung für 

kommende Herausforderungen gewähr-

leistet.  Mag. Karl Josef Weiß unterstrich die 

gute Zusammenarbeit der Einsatzorganisa-

tionen mit der Behörde.  

Bürgermeister Alfred Babinsky, Richard 

Hogl und Josef Reinwein sprachen die 

Probleme bei der Verfügbarkeit von ge-

eigneten Grundstücken und den extrem 

hohen Kosten von Hochwasserschutzmaß-

nahmen an. Hier stoßen die Gemeinden 

oft auf kaum überwindbare Hindernisse. 

Gleichzeitig appellierten sie an jede einzel-

ne Bürgerin und jeden einzelnen Bürger, 

sich auch selbst auf mögliche Katastro-

phen vorzubereiten.  

 

Dann standen die Feuerwehren mit ihren 

Mitgliedern im Mittelpunkt. Ihnen wurde 

besonders für die hervorragenden Leistung 

im Hochwasser -Einsatz gedankt. Den in der 

Katastrophe eingesetzten Mitgliedern wur-

de die Katastropheneinsatzmedaille des 

Niederösterreichischen Landesfeuerwehr-

verbandes verliehen. Diese wurden stell-

vertretend den einzelnen Feuerwehrkom-

manden übergeben.  

 

Um für zukünftige Ereignisse gerüstet zu 

sein, erweiterte das Bezirksfeuerwehrkom-

mando Hollabrunn in den vergangenen 

Monaten seine Katastrophenschutzausrüs-

tung: Fast 300 Meter mobiler Hochwasser-

schutz, 20.000 Sandsäcke und diverse 

Werkzeuge wie Schiebetruhen, Besen und 

Gummischieber wurden angeschafft. Da-

für wurden über 60.000 Euro investiert, eine 

Summe die ohne großzügige Sponsoren 

nicht möglich gewesen wäre. Ein beson-

derer Dank für die Unterstützung ging da-

her an KLAR Göllersbachregion, Lions 

Club, Kiwanis, Rotary Club, die Privatstif-

tung Weinviertler Sparkasse sowie die Fir-

ma Brabenetz.  

 

Zum Ausklang luden die Bürgermeister der 

Abschnitts -Gemeinden zu einem gemütli-

chen Umtrunk ein.  

Seit dem 31. Dezember 2020 gelten in der 

gesamten Europäischen Union einheitliche 

Regelungen für die Drohnennutzung.  

 

Wer eine Kamera -Drohne in Betrieb neh-

men möchte, sollte wissen, dass es sich da-

bei nur in Ausnahmefällen um ein Spiel-

zeug handelt. Betreiberinnen und Betrei-

ber müssen sich im Vorfeld registrieren, ver-

sichern und außerdem die gesetzlichen 

Rahmenbedingungen kennen.  

 

Die EU-Drohnenverordnung unterteilt den 

Betrieb von Drohnen in drei Kategorien. 

Nach Gewicht und Einsatzumgebung un-

terscheiden sie sich in "open", "specific" 

und "certified".  

 

Unabhängig von der Kategorie muss aber 

für das Betreiben einer Kamera -Drohne je-

denfalls eine Registrierung bei der Austro 

Control GmbH erfolgen, egal ob die Ka-

mera bereits in der Drohne eingebaut ist 

oder als Zubehör angebracht wird.  

 

Zusätzlich zur physischen Gefahr (zB durch 

Absturz der Drohne nach Kollision mit ei-

nem anderen Objekt) geht schließlich von 

einer Kamera -Drohne auch die Gefahr ei-

ner Verletzung der Privatsphäre aus.  

 
Nehmen Sie Rücksicht auf die  

Privatsphäre Ihre Mitbürgerinnen und  

Mitbürger. Fliegen Sie mit Ihrer Drohne 

nicht über private Grundstücke.  

 

Nähere Informationen zu den rechtlichen 

Voraussetzungen für das Betreiben von 

Drohnen finden Sie auf der Website der 

Austro Control GmbH: dronespace.at  

Nutzung von Drohnen  


